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ALLGEMEINE EINSATZBEREICHE

Unter den Segmentschützen gibt es zwei Hauptaus-
führungen:

• 3-seitig dichtend: Für die Installation in Kanälen oder 
Dammüberläufen. Verwendung für die Wasserstands-
kontrolle, da durch diese Bauweise die Flüssigkeit über 
den Schütz laufen kann.

• 4-seitig dichtend: Für die Installation in Wassereinläu-
fen oder Bodenabläufen von Dämmen. Sie werden als 
Regelelement verwendet.

Geeignet für folgende Anwendungsbereiche:

• Staudämme 
• Wasserkraftwerke
• Bewässerungsanlagen  
• Rohrleitungen   

GRÖßEN

Bei dieses Schützen wird die Baugröße an das jeweilige 
Projekt angepasst. 

BETRIEBSDRUCK (∆P)

Wie bei den Schützmaßen ist auch der Betriebsdruck 
projektspezifisch. 

HOCHBAU

Aufgrund der großen Abmessungen der Segmentschütze 
CT und der hohen Hydraulikkräfte, die auf sie wirken, be-
steht das normalerweise angewandte Montagesystem (von 
CMO Valves empfohlen) darin, die Drehpunkte in den Beton 
einzugießen. Diese Montageart erfordert Aussparungen im 
Bauwerk, in die der Schütz eingebaut werden kann. 

RICHTLINIEN

Siehe das Dokument über die auf CMO Valves anwendbaren 
Richtlinien.

* Informationen über Kategorien und Zonen erhalten Sie beim 
  technischen Vertrieb von CMO Valves.

QUALITÄTSDOSSIER

Werksto� - und Prüfzertifi kate stehen auf Anfrage zur Ver-
fügung.

SEGMENTSCHÜTZ

BESCHREIBUNG

• Segmentschütz.
• Maschinengeschweißter gebogener Schild in Segment-

form mit seitlichen Rädern für eine ordnungsgemäße 
Führung des Schützes auf dem gesamten Verfahrweg. 

• Der Schild hat Arme zum Schwenken und um den 
Hydraulikschub über die eingebauten Drehpunkte 
radial auf den Beton zu übertragen. 

• Schützdurchgang mit quadratischem oder 
rechteckigem Querschnitt. 

• Zahlreiche Konstruktionsmaterialien verfügbar.
• 3- oder 4-seitig dichtend.

Abb. 1

CT
S E G M E N T S C H Ü T Z  -  S E R I E  C T
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Die Haupteigenschaft dieses Schützes ist die Bauweise 
des Schildes. Er hat eine gebogene Form, wird mechanisch 
geschweißt und ist konzentrisch zu den Drehpunkten (Abb. 2) 
gefertigt, wodurch der gesamte Hydraulikschub, der auf den 
Schild wirkt, über die Arme auf die Drehpunkte übertragen wird. 
Darum ist für die Betätigung dieser Segmentschütze nur ein 
geringer Kraftaufwand erforderlich.
Der Schild dieser Segmentschütze besteht auf der dem Strom 
zugewandten Seite aus glattem Futterblech. Auf der anderen 
Seite ist er mit Trägern verstärkt, welche die Widerstandsfähigkeit 
des Schützes sichern.

Damit diese Schütze dicht sind, werden spezielle Elastomerprofi le 
verwendet, die auf Edelstahlfl ächen schließen. Diese 
Elastomerprofi le werden anhand von Flanschverschraubungen 
befestigt. Sowohl die Flansche wie auch die Schraubelemente für 
die Befestigung sind aus Edelstahl gefertigt und können somit 
wiederverwendet werden. 
Wie bereits erwähnt, können diese Schütze 3-seitig dichtend sein, 
wenn sie für o� ene Kanäle oder Dammüberläufe vorgesehen sind, 
wo sie der Wasserstandskontrolle dienen (Abb. 3). Bei diesen 
Schützen erfolgt der Verschluss seitlich und unten, wodurch die 
Flüssigkeit über den Schild laufen kann. In diesem Fall werden die 
Elastomerprofi le am Schild befestigt.

Eine weitere Option ist der 4-seitige Verschluss des Schützes. 
Diese Ausführungsart wird verwendet, wenn der Schütz zur 
Durchfl ussregulierung in Wasserzu- oder -ableitungen installiert 
wird (Abb. 4). Bei diesen Schützen erfolgt der Verschluss seitlich, 
unten und oben. In diesem Fall werden die Elastomerprofi le am 
Bauwerk befestigt und schließen auf den Edelstahlfl ächen des 
Schildes.

Die Segmentschütze von CMO Valves haben seitliche Räder, um 
die ordnungsgemäße Führung des Schildes auf ihrem Verfahrweg 
sicherzustellen (Abb.5). Diese rollen auf Schienen, welche am 
Bauwerk verzapft oder in den Beton eingegossen sind. 
Wie bereits erwähnt wird bei diesen Schützen der gesamte 
Hydraulikschub über die Drehpunkte übertragen. Damit die 
Übertragung ordnungsgemäß auf das Bauwerk erfolgt, wird der 
Sockel dieser Drehpunkte in den Beton eingegossen (Abb. 6).

VORTEILE

Abb. 3

Abb. 2

Abb. 6Abb. 5Abb. 4
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STÜCKLISTE

POS BAUTEIL POS BAUTEIL POS BAUTEIL

1 SCHILD 7 DICHTUNGSFLANSCH UNTEN 13 SEITLICHES FÜHRUNGSRAD

2 ARM 8 SCHIENE BODENVERSCHLUSS 14 GABEL FÜHRUNGSRAD

3 SEITENDICHTUNG 9 TRÄGER DREHPUNKT 15 FÜHRUNGSRADBOLZEN

4 SEITLICHER DICHTUNGS-
FLANSCH

10 GABEL DREHPUNKT 16 BOLZEN DREHPUNKT

5 SCHIENE SEITENVERSCHLUSS 11 TRÄGER ZYLINDERBEFESTIGUNG 17 ZUGBOLZEN ZYLINDER

6 DICHTUNG UNTEN 12 HYDRAULIKZYLINDER 18 DISTANZSTÜCK

Tabelle 1

Abb. 7
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SCHILD
Der Schild der Segmentschütze CT ist mechanisch geschweißt und gebogen, sodass er konzentrisch zu den Drehpunkten 
des Schützes ist (Abb. 2).
Der Schild ist auf der dem Strom zugewandten Seite aus glattem Futterblech (Abb. 8) und auf der anderen Seite mit 
Horizontal- und Vertikalträgern verstärkt, um die Widerstandsfähigkeit und Steifigkeit des Schützes sicherzustellen.
Je nach den Maßen und der Last, welcher der Schild standhalten muss, kann die Verstärkung auch mit einem Kastenträger 
erfolgen (Abb. 9). Dieser verbessert deutlich die Verwindungssteifigkeit.
Um die geeignetste Bauweise der verschiedenen Bauteile wählen zu können, werden Finite-Elemente-Berechnungen 
und CAD-Modellierungsverfahren durchgeführt (Abb. 10).
Diese Schilder werden auf ihrem gesamten Verfahrweg geführt. Hierfür sind Seitenräder (Abb. 5) vorhanden, welche 
vor Ort an das Bauwerk angepasst werden. Diese rollen auf am Bauwerk befestigten Schienen. Ist hierfür eine entspre-
chende Aussparung vorgesehen worden, können sie in den Beton eingegossen werden, andernfalls werden sie an den 
Bauwerkswänden verzapft.
Mit dem Schild werden die Arme verbunden, um den gesamten erzeugten Hydraulikschub auf das Bauwerk übertragen zu 
können. Diese Arme sind mit dem Schild verschraubt, damit man sie abnehmen und der Segmentschütz besser transportiert 
werden kann.
Die Standardwerkstoffe für die Fertigung sind Kohlenstoffstahl S275JR und Edelstahl AISI304, allerdings können auf 
Kundenwunsch auch andere Werkstoffe wie Edelstahl AISI316 usw. verwendet werden.
Im Allgemeinen werden Schütze aus Kohlenstoffstahl mit einer 250 Mikrometer dicken Schicht aus EPOXY Rostschutzfarbe 
(RAL 5015) lackiert. Weitere Rostschutzarten sind auf Anfrage verfügbar.

KONSTRUKTIONSMERKMALE

Abb. 8

ARME (Abb. 11)

Die Arme sind normalerweise aus demselben Material gefertigt wie der Schild. Auf Anfrage sind jedoch andere Werksto� e oder 
Kombinationen möglich. Diese Arme sind mit mechanisch geschweißten Strukturen konstruiert. Sie sollen zwei Zwecke erfüllen: 
Erstens soll der Schild an den Drehpunkten schwenken können. Und zweitens sollen die am Schild vom Hydraulikschub erzeugten 
Kräfte auf die Drehpunkte übertragen werden.

Wie bereits erwähnt sind diese Arme angeschraubt, damit man sie abnehmen kann und so der Transport vom Herstellerwerk 
bis zum Einbauort erleichtert wird. Am ihrem anderen Ende haben die Arme wartungsfreie Kugelgelenke, damit der Schild 
problemlos an den Drehpunkten schwenken kann.

Abb. 10

Abb. 11

Abb. 9
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Abb. 12

DREHPUNKT
Die Drehpunkte sind Elemente für die Übertragung der vom Hydraulikschub erzeugten Kräfte auf das Bauwerk. Um diesen 
Zweck zufriedenstellend zu erfüllen, ist die Bauweise sehr robust (Abb. 12). 
Der Drehpunkt besteht aus mehreren Teilen: Ein Teil wird am Bauwerk befestigt, indem die Anschlussbewehrung an die Profi le 
des Trägers geschweißt werden und das Teil in den Beton eingegossen wird (Abb. 13). Das zweite Teil ist die Konsole, die an die 
einbetonierte Grundplatte geschweißt wird. Schließlich gibt es die Laschen, welche den Drehbolzen beherbergen und an die 
Konsole geschraubt werden. 
Zum Anschweißen der Konsole in der richtigen Position werden vor Ort Schild und Arme an ihren Standort gebracht, die an die 
Konsolen geschraubten Drehpunkte montiert und die Konsolen an die einbetonierten Grundplatten gesetzt. Die Befestigung 
zwischen den Bolzenlaschen und der Konsole erfolgt durch Verschraubung (Abb. 12), damit kleine Abweichungen des Schützes 
vor Ort durch unterschiedlich dicke Zwischenstücke korrigiert werden können.

Abb. 13

Abb. 14

SCHLIEßELEMENTE UND GLEITSCHIENEN
Wie bereits erwähnt haben diese Schütze seitliche Räder für die Führung des Schildes auf seinem Verfahrweg. Diese rollen auf an 
den Bauwerkswänden befestigten Metallschienen. Die Befestigung kann auf zwei verschiedene Arten erfolgen: Werden bei der 
Bauwerksausführung Aussparungen für die Gleitschienen vorgesehen, werden diese in Beton eingegossen. Dadurch erfolgt der 
Durchfl uss völlig ungehindert, da keine Vorsprünge in den Bauwerkswänden vorhanden sind (Abb. 14). Ist das Bauwerk bereits 
fertig und es sind keine Aussparungen für die Gleitschienen vorhanden, werden diese an den Seitenwänden verzapft (Abb. 15), 
wodurch der Durchgang um ca. 10 mm auf jeder Seite verengt wird.

Die Dichtigkeit dieser Schütze wird durch spezielle Elastomerprofi le erreicht, welche gegen Edelstahlfl ächen schließen. Bei 
Schützen für Kanäle oder Überläufe (3-seitig schließend) werden die Dichtungen anhand von Edelstahlfl anschen am Schild 
befestigt, siehe Abb. 14 und 15. Diese Dichtungen schließen gegen Edelstahlfl ächen. Hierfür wird die Gleitschiene verbreitert, 
wodurch ein und dieselbe Schiene beide Funktionen erfüllt.

Bei Schützen für Wasserzu- oder -ableitungen (4-seitig schließend) werden die Dichtungen über dem Stutzen des Bauwerks 
befestigt und schließen gegen die Edelstahlfl ächen des Schildes (Abb. 16).

Abb. 16Abb. 15
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DICHTUNGSMATERIALIEN

EPDM
Empfohlen für Temperaturen bis 90°C*, gibt dem Schütz 
eine Dichtheit von 100 %. Anwendungsbereiche: Wasser und 
Säuren.

SITZE/DICHTUNGEN
WERKSTOFF MAX.TEMP. 

(ºC)
ANWENDUNGEN

EPDM (E) 90 * °C Wasser, Säuren und
 nicht-mineralische Öle

Nitril (N) 90 * °C Kohlenwassersto� e, Öle 
und Fette

Naturkautschuk 90 °C Abrasive Produkte

FKM (V) 200 °C Kohlenwassersto� e 
und Lösemittel

Silikon (S) 200 °C Lebensmittelprodukte

PTFE (T) 250 °C Rostfest

* EPDM und Nitril: auf Anfrage bis Max.temp. 120°C möglich

     Hinweis: Weitere Informationen und Werksto� e auf Anfrage.

*Hinweis: Für einige Anwendungen werden andere Gummiarten 
wie  Hypalon, Butyl usw. verwendet. Bitte setzen Sie sich bei diesen 
Anforderungen mit CMO Valves in Verbindung.

Tabelle 2

DICHTHEIT
Die Dichtigkeit dieser Schütze wird durch spezielle Elastomerprofi le erreicht, welche gegen Edelstahlfl ächen schließen. Wie 
bereits erwähnt gibt es zwei Arten von Segmentschützen, bei denen die Anzahl der Schließfl ächen variiert sowie die Art deren 
Befestigung.

• Ist der Schütz für einen Kanal oder Überlauf vorgesehen, hat er Dichtungen an den Seiten und unten, ist also 3-seitig schlie-
ßend. In diesem Fall werden die Elastomerprofi le am Schild befestigt und schließen gegen die am Bauwerk befestigten 
Edelstahlschienen. Diese Schütze sind dafür ausgelegt, einer maximale Wasserlast Stand zu halten, die der Höhe des Schilds 
plus des vom Kunden spezifi zierten Überlaufwassers entspricht.

• Ist der Schütz für den Betrieb als Wasserzu- oder -ableitung vorgesehen, hat er Dichtungen an den Seiten, unten und oben, 
ist also 4-seitig schließend. In diesem Fall werden die Elastomerprofi le am Stutzen des Bauwerks befestigt und schließen 
gegen die Edelstahlfl ächen des Schildes. Diese Schütze sind so ausgelegt, dass sie der vom Kunden angegebenen Wasser-
last Stand halten können.

Unabhängig von der Schützart werden diese speziellen Elastomerdichtungen mit Flanschen befestigt. Sowohl diese Flansche 
wie auch die für deren Befestigung verwendeten Schraubelemente sind immer aus Edelstahl, wodurch sie mehrmals verwendet 
werden können.

Das Standardmaterial der Dichtung ist zwar EPDM, doch können je nach Anwendungsbereich des Schützes (Betriebstemperatur, 
Fluidtyp usw.) auch andere Materialarten gewählt werden, die für den jeweiligen Fall besser eignen. Im Folgenden werden die 
wichtigsten Merkmale beschrieben, welche in Tabelle 2 zusammengefasst dargestellt werden:

NITRIL
Wird bei fett- oder ölhaltigen Fluiden bei Temperaturen bis 
90°C verwendet*. Gibt dem Schütz eine Dichtheit von 100 %.

NATURKAUTSCHUK
Kann für zahlreiche Anwendungen mit abrasiven Produk-
ten verwendet werden, deren Temperatur 90°C nicht über-
schreiten. Gibt dem Schütz eine Dichtheit von 100 %. 
Anwendungsbereiche: Medien im Allgemeinen 

FKM
Geeignet für korrosive Anwendungen und hohe Tempera-
turen bis 190°C im Dauerbetrieb und Temperaturspitzen bis 
210°C. Gibt dem Schütz eine Dichtheit von 100 %.

SILIKON
Wird hauptsächlich in der Lebensmittelindustrie und für 
Pharmaprodukte mit Temperaturen bis maximal 200°C ver-
wendet. Gibt dem Schütz eine Dichtheit von 100 %.

PTFE
Geeignet für korrosive Anwendungen und pH-Werte zwi-
schen 2 und 12. Gibt dem Schütz keine 100 %-ige Dichtheit. 
Geschätzte Leckrate: 0,5 % der Durchfl ussmenge
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ANTRIEBE
Normalerweise wird als Antriebssystem für diese Schütze eine Ölhydraulikanlage verwendet (Abb. 17). Diese Antriebsart besteht 
aus einem oder mehreren doppeltwirkenden Hydraulikzylindern und einem Ölhydraulikaggregat. Je nach Schützmaßen und 
Wasserlast sind zwei Zylinder (einer auf jeder Seite) oder nur ein Zylinder erforderlich. Hat der Schütz zwei Zylinder, sind die 
Hydraulikverbindungen miteinander verbunden, damit beide Zylinder mit dem gleichen Öldruck beaufschlagt werden und die 
Zylinder so die gleiche Kraft anwenden.

Diese Hydraulikzylinder haben vorne und hinten Scharniere mit wartungsfreien Kugelgelenken. Durch diese Gelenke kann der 
Zylinder optimal sowohl am Schütz wie auch an der Befestigungshalterung fi xiert werden.

Das Ölhydraulikaggregat verfügt über zwei elektrische Motorpumpen, die abwechselnd arbeiten, damit die Belastung gleich 
verteilt wird. Funktionieren diese Motorpumpe z. B. aufgrund eines Stromausfalls nicht, hat das Aggregat daneben eine Hand-
Not-Pumpe, mit der der Schütz betätigt werden kann.

Wenn auch derzeit das Ölhydraulikaggregat das am häufi gsten verwendete System ist, können auch andere Antriebsarten vor-
gesehen werden. Ein weiteres mögliches System wäre z. B. ein Getriebemotor. Es gibt verschiedene Methoden für die Übertra-
gung der durch diese Antriebsart erzeugten Bewegung zum Schütz: Ritzel und Kette, Seil und Trommel, Ritzel-Zahnstange usw.). 
Bei allen Systemen werden, wenn mehrere Zugstellen am Schütz vorhanden sind, diese mechanisch untereinander verbunden, 
um sicherzustellen, dass die auf den Schütz wirkenden Zugkräfte gleichmäßig verteilt sind.

Abb. 17
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ANZEIGELATTE: 

Anbringen einer Aluminium-Messlatte an einer der Seiten-
wände des Bauwerks, um den jeweiligen Ö� nungsgrad des 
Schützes anzuzeigen.

MECHANISCHE ENDSCHALTER 
ODER INDUKTIVE SENSOREN (ABB. 18):  

Einbau von induktiven Endschaltern oder Sensoren zur 
Anzeige der jeweiligen Position des Schützes.

STELLUNGSREGLER:

Muss die Schützposition per Fernzugri�  festgestellt werden, 
kann ein Stellungsregler installiert werden, der die Stellung 
des Schützes kontinuierlich anzeigt.

AUTOMATISCHE VERRASTUNG: 

Bei Schützen mit Hydraulikantrieb kann dieses über automa-
tische Verrastung für die geö� nete Stellung verfügen. Diese 
besteht aus einem System, welches feststellt, dass sich der 
Schütz nicht mehr in seiner Position befi ndet, und deshalb 
ein Signal an das Ölhydraulikaggregat sendet, um dieses in 
Gang zu setzen, damit der Schütz die gewünschte Stellung 
erneut einnimmt.

MANUELLER NOTFALLANTRIEB

Erlaubt das manuelle Betätigen des Schützes bei 
Stromausfall. Bei Hydraulikantrieben verfügt das 
Ölhydraulikaggregat über eine Hand-Not-Pumpe. Bei 
Getriebemotorantrieben besteht die Möglichkeit, die-
se an ein manuelles Notfallsystem anzuschließen.

EPOXY-BESCHICHTUNG: 

Alle Bauteile aus Kohlenstoffstahl der Schütze von
CMO Valves haben eine Schicht EPOXY-Farbe, die 
ihnen eine hohe Rostbeständigkeit und eine ausge-
zeichnete Oberfläche verleiht. 
Die Standardfarbe von CMO Valves ist blau (RAL 5015).

ZUBEHÖR UND OPTIONEN

Es gibt verschiedene Zubehörteile und Optionen, um den Schütz an die spezifi schen Bedürfnisse des Kunden bzw. Projekts 
anzupassen, z. B.:

Abb. 18
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